
E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (En EV) vom 1 '18.1 1 .2013

Registriernummer 2 B:-2o1a-oo21sgs77

(oder:,,Registriernummer wurde beantragl am...") 1

Verwendung

x Fensterlüftung i-r Lüftungsanlage mit Wårmerückgewinnung i: Anlage zur
rr Schacht[iftung r Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

cültis bis: 28.08.2028

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger s' ¿

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzf läche

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Ktihlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussleller
Dipl.-lng. Jürg Wegewitz
Planen & Beraten
Schwarzschildstraße 53
14480 Potsdam

Energieberater
Dipl.-lng, Jürg Weoewirz

DENA - Nr,l 141õ66
SchwaflÊchíldstr, 59, .,t44SO potsdam
Tel.: 0331 / 71 70 60, Fåx; 600 47 Br

Unterschr¡f t des Ausstellers

r Neubau i_r Modernisierung I Sonstiges
x Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen * siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

tl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Frgebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

x Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch x Eigentümer N Aussteller

r Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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28.08.2018
Ausslellungsdalum

1 Datum der angewendelen EnEV, gegebenenfalls angewendeler'ì Ärrderungsverordnung zuÍ EnEV 2 Bei nicht rcchtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (S 17 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist das Dalum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich e¡nzuselzen. 3 Nrlehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenelzen Baujahr der Ütrergabestation

Mehrfamilienhaus

Kamminer Straße 2, 10589 Berlin

Wohnungen

1 907

2000

39

2615 m' E nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Heizöl EL, Strom-Mix

Art



E N E RG I EAUSWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11 .2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

ffix*f B c D

Registriernummer 2 BE-2018-0021s9377

(oder:,,Registriernummer wurde beantfagt âm...") 2l

Primärenergiebedarf

lst-Werl kWh/(maa) Anforderungswert kWh/(mr.a)

Energetische Qualität det Gebäudehûlle Hrl

lst-Wert W/(mr.K) Anforderungswert Wi(m¿K)

SommerllcherWármoachutzlboilJoubau) cingchaltcn

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nulzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare.
Energ¡en-Wärmegesetzes (E EWärmeG)

Art: Deckungsante¡l: o/o

o/o

o/o

ErsatzmaBnahmen 6

Die Anlorderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersalzmaßnahme nach $ 7 Absalz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach N 7 Absalz 1 Nummer2 EEW¿irmeG
verschärften Anforderungswerle der EnEV sind
eingehalten.

Die in Verbindung mit 
"s 

8 EEw¿irmec um %
verschårften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärf ter Anforderunqswerl
Primärenergiebedarf: kWh/(mz.a)

; Verschärfter Anforderungswert
r für die energel¡sche Qualitåt der
: Gebáudehülle Hr':

COr-Emissionen 3 kg/(mr'a)

E F
100 125 150 175 200 225 >250

Für Enerqiebedarfsberechnunoen verwendetes Verlahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach $ 3 Absalz 5 EnËV

Vereinfachungen nach $ I Absatz 2 EnEV

Verg leichswerte Endenerg ie

ffi,| BlclDlelF li
125 t50 175 200 225 >250

¡f-

I

7550250

l

l

l

l

:

lffitl':

Anforderunoen qemäß EnEV 4

0 25 50 75 100

t.

_."-*Ti;*.--
7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
' 

Die Energieeinsparuerordnung lässt für die Berechnung des EnergiebedatJs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
n¡ssen führen können. lnsbesondere wegen standardisieder Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Wene nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenulzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als d¡e Wohnfläche des Gebàudes.

W/(m'?'K)

1 siehe Fußnole 1 auf Seite 'l des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enefgieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubrau sowie bei ModernisieÍung im Fall des S 16 Absâtz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall derAnwendung von S TAbsatz I Nummer2 EEWårmeG 7 EFH: Einfamiljenhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS,u.. wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regislriernummer 2 B:-2o18-oo21sss77

(oder: .,Regíst¡'iernummer wurde beantragt am...') 3

Energieverbrauch

..,: 'l n I B C D
0 25 50 75 100 125

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
'126,0 kWh/(m'?a)

Elr I

150 175 200

ffilill,
225 >250

126,0 kWh/(m'?a)

150,2 kWh/(m'a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenerg ieverbrauch dieses Gebäudes
IPf lichtangabe f ür lm mobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

Energieträger 3
Primär-
energie-

faktor

Anteil
Warmwasser

Ikwh]

Anteil Heizung
tkwhì

Energieverbrauch

lkwhl
Klima-
faktor

b¡svon

0'1 .01 .15

01.01.15

Verg leichswerte Endenergie

ffi$,clelclo lEl F I,
o 25 50 75 100 125 t50 175 200 225 >250 Die modellhafl ermittelten Vergleichswerle beziehen s¡ch

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgeslellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mil Fern- oder Nahwärme
beheizlen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalefweise ein um 15 b¡s 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergle¡chbaren Gebàuden mit
Kesselheizung zu erwarten ¡st.

riru

Erläuterungen zu m Verfahren
, Das Verfahren zur Erm¡lllung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparuerordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
. spezifische Werte pro Quadra'lmeler Gebäudenutzflåche (Ar) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer isl als die

Wohnfláche des Gebäudes. Der lalsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Wilterungseinflusses urìd sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnole 1 auf Seile 1 des Errergreausweises 2 siehe Fußr¡ote 2 auf Seite I des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

W'.

_.".,*$.;*."'
4

31.12.17 Heizöl EL 1,10 747810

31.12.17 Strom-Mix 1,80 '130753 '130753

747810 1,'t5

1,15
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E N E RG I EA USWE lS,u, wohnsebäude
gemåß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' j8.11.20j3

Empfehlungen des Ausstellers

Em pfeh I ungen zu r kosteng [insti gen Modernisierung

Registriernummer 2 BE-2018-0021s9377

(oder:,,Registr¡ernummer wurde beanlragt am...") 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind E möglich tr nicht möglich

Em pfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

Nr
geschåtzte
Amortisa-
tionszeit

geschålzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwilis)

Bau- oder
Anlagenteile

Ma ßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit gr0ßerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

1
Außenwand gg. Außenluft Dämmung nach EnEV t EI

2 Kellerdecke Dämmung nach EnEV
E E

3 Wärmeerzeuger Erneuerung m¡t Brennwerttechnik
E a

tr tr

tr tr

tr tr

n tr

tr n

EI tr

tr tr

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Ënergieausweises 2 siehe Fußnote 2 aul Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EA USWE lS,u., wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1A.11.2015

Angabe Gebäudeteil- Seite I Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten ¡n bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Erergieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angabeñ zum EEWärmeG,,
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneueibaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzuleseñ. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht' des EEWärmeG teilweise ode-r vollständig durch Maßnahrñen
Erneuerbare Energien - Seite 1 zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher /- dienen oeoeniiber der zuständigen Behörde als Nachweis des

bare Enersien qqnurzt werden Bei Neubauten 
"#ä,"i":lf! !#'flfijffT:*fll*rSg:1.*rÈm:n"n*:j:l(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarl - seite 2 
Anlorderungswerte der EnEV'

DerEnergiebedarJwirdhierdurchdenJahres.Prl1a1e¡'eryie-ffirdasGebäudeaufderBasis
bedarl und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese. Angaben õ; Abäffi"gen von Heiz_ und Warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt' Die angegebenen werte werden Hä¡.r.ã"ìã""ãrordnung oder auf Grund anderer geeigneteraul der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudeb^e_z_o-gen:r V;Ã;;;;Oät"n 

"rlTlitt"tt. 
Dabei werden die Energiever_Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- bäfiäji des gesamten Gebäudes und nicht der einzel_

eåir'"ül,Jl;å;.'i?lßäi5i'n?.iiffi:fli#füil:r:i,il;:íî: 
tri$:ffåïj";;,îä_f;trÍiiïXçnt*åî$i1ã¡gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energel

l¡tät des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten.und von ¡"ffi"]f,f'u¡ttetwert umgerechnet. So führt beispielsweise einder Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- h;; V;;;;rch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen w.erte 
"ãi'ã"r,rãJr,tären 

Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. ;;;b;Ä;ËËt Hinweise auf die energetische eualität des Ge_
Primärenergiebedarf -Seite2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieetfizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die t¡g zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umwandlung) der jeweilò eingeseiJten Energie"träger (2. ã. start< differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbãre Energien eic.). Èin kìe¡ner Gebäude, von_der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedarf-und damit eine ¡o¡" VerhaltenderBewohnerabhängen.
Energieeffizienz sowie é¡ne ðie Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
lreiwillig angegeben werden. tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Enefserische Quaritär der cebäudehüile - se¡re 2 ffi 3iJJil:ïiìi,J,.i:Fi"J#ff:fåi rå;iåîij'i'.jiiïi;
Angegeben jst der spezifische, auf die wärmerlbertragÇlde 4i¡"n"n zur Éaumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Um.fassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- p¿us"ç¡¿len in die Ërfassuñg eingegangen sind, ist där Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung,,ru eñtnelim"en.'

::E"iäï%i ìili"îH,,lãl,:5#åliË:i:i5l'"?J.Tï"f[!- ir¡mÉiren-erg¡everorauch - se¡re g

bäuðes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guteÁ baulich"n Der..Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stãllt die EnEV Anjorderunoen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhìtzung) 9ieb9d1Í Yird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Erläuterungen

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarl gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge frir Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen enechnet und ist ein lndi-
kator tir die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe EnergieelÍizienz.

BE-2018-002159377

sichtigen.

Pllichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in $ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dalür
erforderlichen Angaben sind dem Energieauswe¡s zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte lür die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote I auf Seíte 1 des Energieausweises


